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Stoffsammlung zurWiederbelebung
Erster Schritt für Bürgerplanung der unteren Hauptstraße – „Mit Planung identifizieren können“

Neunburg vormWald. (mp) Über
30 Jahre nach der ersten Vorun-
tersuchung, soll die Altstadtsa-
nierung die untere Hauptstraße
auf Vordermann bringen. Dabei
dürfen – nach einem einstimmi-
gen Beschluss des Stadtrates –
die Neunburger Regie führen.
Zum Auftakt der Bürgerplanung
brachten Anwohner und Inte-
ressenten ihre Ideen und Anre-
gungen für die künftige Gestal-
tung vor.

Über 20 Anlieger, Geschäftsleute und
interessierte Bürger hatten im Rat-
haussaal Platz genommen. Bürger-
meister Wolfgang Bayerl erinnerte an
die „sehr differenzierten Meinungen“
der Stadträte zu dieser Thematik, die
dazu geführt hatten, erstmals in der
Altstadtsanierung auf eine Bürger-
planung zu setzen. Er sprach sich für
eine konstruktive Zusammenarbeit

aus, „nur miteinander und nicht ge-
geneinander werden wir ans Ziel
kommen“.

„Nicht von Null anfangen“
Allerdings seien gewisse Vorgaben
einzuhalten, um in den Genuss von
Denkmalschutzmittel zu kommen.
Beispielsweise habe Dr. Harald Gieß,
Bayerisches Landesamt für Denk-
malpflege, eine Pflasterung dieses
Bereichs als „altstadt-tauglich“ be-
zeichnet. Für Ingenieur Alfred Weiß
stand fest, dass „wir nicht von Null
anfangen können“. Als Grundlage
solle der Vorentwurf dienen, in dem
bereits städtebauliche und verkehrs-
technische Aspekte berücksichtigt
seien. In einer Art „Anhörung“ soll-
ten nun Problempunkte und Ideen
gesammelt und daraus die verschie-
denen Aspekte der Planung gewon-
nen werden.

Architektin Michaela Gottmeier
lieferte einen Überblick über bisheri-
ge Sanierungsschritte in diesem Be-
reich (siehe Infokasten) und betonte,
dass die Sanierung der Straße eine
Aufwertung der Wohn- und Ge-
schäftswelt ermögliche. „Auch Syner-
gieeffekte für die Wiederbelebung
der unteren Hauptstraße werden er-
wartet.“ Im folgenden Meinungsaus-
tausch sprachen sich mehrere Anlie-
ger dafür aus, die Straße lediglich zu

asphaltieren und Pflaster nur für die
Gehsteige zu verwenden. Weiteres
Thema war die Parkplatz-Problema-
tik, dafür seien die künftige Verkehrs-
regelung und die Gehwegbreite
wichtige Faktoren, so der Ingenieur.
Auf ein positives Echo stieß der Vor-
schlag, die Hauptstraße als verkehrs-
beruhigte Zone auszuweisen. Alfred
Weiß stellte in Aussicht, eine Bauwei-
se zu suchen, die auch andere Ver-
kehrsregelungen ermögliche, „ohne
dass wir groß ’rumreißen müssen“.

Andreas Ruhland kam auf die „ver-
heerende Parkplatz-Problematik“ zu
sprechen und hoffte, dass es sich mit
der geplanten Sanierung nicht noch
mehr verschlechtere. Die leeren Ge-
schäfte entlang des Stadtberges
könnten nur gefüllt werden, wenn
der schnelle Einkauf ermöglicht wer-
de – „zum bummeln wird nach Re-
gensburg gefahren“.

Förderung Nebensache
Bezüglich der Vorgaben der Denk-
malbehörde, schränkte Weiß ein: „In
den Förderrichtlinien steht nicht
drin, dass der Berg nicht asphaltiert
werden darf.“ Doch den Anforderun-
gen der Denkmalpflege müsste ge-
nügt werden. Diesbezüglich meinte
Stadtrat Martin Scharf, dass die För-
derung nur eine untergeordnete Rol-
le spiele: „Viel wichtiger ist, dass sich
die Leute mit der unteren Hauptstra-
ße identifizieren können.“ Da die
Stadt über keine Straßenausbaubei-
tragssatzung verfügt, werden die An-
wohner für die Maßnahme auch
nicht zur Kasse gebeten, merkte der
Bürgermeister noch an.

Ingenieur Alfred Weiß und Architek-
tin Michaela Gottmeier erklärten
die Grundzüge des Vorhabens.

Über 20 interessierte Anwohner und Geschäftsleute hatten sich zum ersten
Planungsgespräch im Rathaus eingefunden. Bilder: Mardanow (2)

Bisherige Schritte

1976: erste vorbereitende Untersu-
chung;

1993: Erarbeitung eines Verkehrs-
konzepts;

2002: Ein Nutzungskonzept wird
vorgestellt;

2007: städtebauliche Feinuntersu-
chung;

November ’07: Ein Vorentwurf wird
ausgearbeitet, um den Zuwen-
dungsantrag einreichen zu können;

Anfang 2008: Abstimmungsgesprä-
che mit Polizei und Stadtwerken;

17.April ’08: Stadtrat bekommt Pla-
nungsentwurf vorgelegt, nach einer
kontroversen Diskussion stimmte
das Gremium einstimmig dafür, ei-
ne Bürgerplanung einzuleiten;

19. Mai ’08: Anwohner der unteren
Hauptstraße und interessierte Bür-
ger treffen sich zum ersten Mei-
nungsaustausch; (mp)

Bedingt durch seine
Lage im Schatten des
Schlosses, verbreitet
der Stadtberg wenig
einladendes Flair. Die
Altstadtsanierung soll
dazu beitragen, dass
in diesen Bereich der
unteren Hauptstraße
wieder neues Leben
Einzug hält. Bild: rid

„Es darf alles gedacht werden“
Öffentliche Veranstaltung zur Revitalisierung des Stadthallenareals – Eibauer moderiert
Neunburg vorm Wald. (mp) Nach
drei internen Sitzungen im Arbeits-
kreis Stadthalle, werden nun die Bür-
ger ins Boot geholt. Am Montag, 30.
Juni, sind alle interessierten Neun-
burger um 19 Uhr in den Sporrer-
Saal eingeladen, um ihre Meinung
zur Revitalisierung des Stadthallena-
reals einzubringen.

Der Stadtrat hatte sich in seiner
konstituierenden Sitzung am 8. Mai
für die Einsetzung eines solchen Gre-
miums ausgesprochen. Der Arbeits-
kreis trat am 21. Mai erstmals zusam-
men, zwei weitere Sitzungen am 3.
und 16. Juni folgten. Mit der zweiten
Tagung nahm auch Hans Eibauer
(Schönsee) seine Arbeit als externer
Moderator auf. Der Arbeitskreis hatte
sich einstimmig für ihn ausgespro-

chen. Laut Pressemitteilung der Stadt
sei nun ein Diskussionsstand er-
reicht, „der die Einbeziehung der Öf-
fentlichkeit ermöglicht und erfor-
dert“. Nun werden alle interessierten
Bürger aufgerufen, sich in einer öf-
fentlichen Veranstaltung zu dieser
Thematik zu äußern sowie Ideen und
Vorschläge einzubringen. Mit dem
Slogan „Es darf alles gedacht wer-
den“, ruft der Arbeitskreis auf, sich
rege an diesem Prozess zu beteiligen.

In der jüngsten Sitzung des Ar-
beitskreises sammelten die Mitglie-
der Vorschläge für die Belebung des
ehemaligen Torweiher-Geländes.
Diese sollen in der Zusammenkunft
diskutiert werden, wovon sich die
Verantwortlichen auch weitere Anre-
gungen erhoffen. Auf der Homepage

der Stadt Neunburg können im übri-
gen die Protokolle der bisherigen AK-
Sitzungen nachgelesen werden.

Nach Absprache im Arbeitskreis,
richtet das Aktionsbündnis „Neue
Stadthalle – aber anders als geplant“
auf ihrer Website ein Internet-Forum
ein. Hier sollen sich Interessenten
mit dem Thema „Revitalisierung des
Stadthallenareals“ auseinanderset-
zen, außerdem können sie ihre Mei-
nungen und Vorschläge veröffentli-
chen.

Die Gesprächsleitung bei der Dis-
kussionsrunde am 30. Juni wird Mo-
derator Hans Eibauer übernehmen.

Weitere Informationen im Internet:
www.neunburg.de oder www.biNEN.net

Notfalldienste

Notarzt-Einsätze unter 19222.
Ärztlicher Bereitschaftsdienst
unter 01805/191212.

Kinderärztliche Notfallsprech-
stunde. Dr. Moser, Breite Straße
15, Schwandorf, Telefon 09431/
3260. Heute und am Sonntag je-
weils von 9 bis 11 Uhr und 16 bis
18 Uhr.

Zahnärztlicher Notfalldienst.
Heute und am Sonntag Dr. An-
drea Schönthaler, Weinbergstra-
ße 5, Schwandorf, Telefon 09431/
3240. – Behandlungszeiten 10 bis
12 und 18 bis 19 Uhr, sonst Tele-
fonbereitschaft.

Apotheken-Notdienst. Heute
und am Sonntag die Markt-Apo-
theke Bodenwöhr.

Der „Weiße Ring“ ist unter Tele-
fon 01803/343434 und 09431/
20608 zu erreichen.

DerNotruf„Hilfe für seelisch und
körperlich misshandelte Frauen
und Kinder“ im Frauenhaus des
Landkreises ist unter 09471/7131
Tag und Nacht zu erreichen.

Der Entstörungsdienst der
E.ON-Bayern ist unter 0180/
4192091 rund um die Uhr er-
reichbar.

Tipps und Termine

14 Stunden
„Handball pur“

Neunburg vorm Wald. (nfc)
Hochbetrieb herrscht am Wo-
chenende auf dem Sportgelände
der Gregor-von-Scherr-Real-
schule. Beim 14. Kleinfeldturnier
der FC-Handballabteilung sind
am Samstag und Sonntag über 50
Mannschaften am Start.

Unter der Schirmherrschaft
von Sportbeauftragtem Herbert
Wartha werden heute um 9.30
Uhr die ersten Partien angepfif-
fen, gespielt wird bis in die
Abendstunden. Ab 20 Uhr ist die
gesamte Bevölkerung auf dem
Sportgelände zum Sommerfest
willkommen. Ein DJ bringt Stim-
mung in die Bude, in der Bar wer-
den Cocktails gemixt. Am Sonn-
tag wird das Turnier um 9.30 Uhr
fortgesetzt.

Gospel-Konzert
mit Chor „Profil“

Neunburg vormWald. Am Sams-
tag um 19.30 Uhr gibt der Nürn-
berger Gospelchor „Profil“ ein
Konzert in der evangelischenVer-
söhnungskirche. Die 30 Sänger
stimmen ungefähr 15 Lieder mit
aussagestarken Texten auf Eng-
lisch und Deutsch an. Die engli-
schen Lieder werden übersetzt,
schließlich ist es ein Ziel des
Chors, den Konzertbesuchern die
tiefgehenden Botschaften der
Gospels verstehbar zu machen.
Der Eintritt ist frei.

Stadtführung mit
Otto Reimer

Neunburg vorm Wald. Die Tou-
rist-Informationen bietet heute
für Urlauber und interessierte
Neunburger eine Führung durch
die Altstadt an. Treffpunkt ist um
10 Uhr vor der Tourist-Informati-
on am Schrannenplatz.

Otto Reimer nimmt die Teil-
nehmer auf eine spannende Rei-
se in die Geschichte der Pfalzgra-
fenstadt mit. Die Teilnahmege-
bühr beträgt 2,50 Euro für Er-
wachsene und 1,50 Euro für Kin-
der.

In eigener Sache

Weitere Berichte
aus Neunburg

Eine weitere Seite mit Berichten
und Kurzmeldungen aus Neun-
burg vorm Wald und Umgebung
finden Sie heute auf Seite 37.

Ausflug der
Waldbesitzer

Neunburg vorm Wald. Am Donners-
tag, 10. Juli, bricht die Waldbesitzer-
vereinigung Neunburg/Oberviech-
tach zu ihremVereinsausflug auf. Die
Fahrt geht nach Franken zu denWal-
dungen der Fürstlich Cartell’schen
Forstverwaltung. Nach einer Besich-
tigung der Kahlflächen auf dem
Friedrichsberg, werden die Auswir-
kungen des Klimawandels themati-
siert. Im Anschluss Stadtbesichti-
gung in Bamberg.

Abfahrt ist am alten Landratsamt
in Oberviechtach um 6.30 Uhr und
am Stadthallenplatz in Neunburg um
7 Uhr, Zusteigemöglichkeiten in Die-
terskirchen und Fuhrn. Rückkunft
zwischen 20 und 21 Uhr. Anmeldun-
gen bei Albert Maier, Telefon 09672/
3331 oder bei der Geschäftsstelle, Te-
lefon 09673/913266.
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